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Die Preise landwirtschaftlicher Produkte 
im Jahre 1935 

Von der Preisberichtstelle des Schweizerischen Bauernverbandes in Brugg 

Das Jahr 1935 verzeichnete etwas extremen Witterungscharakter: Für 
die Entwicklung der Kulturen ausserordentlich günstige Witterung im Vor­
sommer, ziemlich starke Trockenheit im Juli und ausreichende Niederschläge 
im Nachsommer und Herbst. Sowohl im Flachlande wie auch in den Berglagen 
konnte eine quantitativ und qualitativ gute Heuernte eingebracht werden. 
Dagegen Hess der Ertrag des zweiten Schnittes wegen der Trockenheit zu 
wünschen übrig; der Emdertrag blieb erheblich unter mittel. Die Getre ide­
ernte konnte grösstenteils gut eingebracht werden; das Ergebnis war im all­
gemeinen befriedigend, zum Teil sehr gut. Der Gesamtertrag an Brotgetreide 
(Weizen, Roggen, Dinkel) wurde auf 2 401 000 q gegenüber 2 286 000 q im Vor­
jahre geschätzt. Der Übernahmepreis wurde durch die Eidgenössische Getreide­
verwaltung in gleicher Höhe wie 1934 festgesetzt. Er betrug je 100 kg: 

1935 1934 1933 1932 1931 

Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. 

Weizen 34,00 34,00 36,00 37,00 38,00 
Mischel (Weizen und Roggen) 29,00 29,00 31,00 32,00 33,00 
Roggen 25,50 25,50 27,00 27,75 28,50 
Dinkel (Korn) 25,00 25,00 26,50 27,00 28,00 

Unbefriedigend waren die Erträge der Kartof fe lkul turen . Die Gesamt­
ernte wird nur auf 68 000 Wagen geschätzt gegen 80 000 Wagen im Vorjahr. 
Die von der Eidgenössischen Alkoholverwaltung im Einvernehmen mit den 
Produzentenorganisationen aufgestellten Richtpreise blieben mit Fr. 7,50—9,00 
pro 100 kg auf gleicher Höhe wie im Vorjahr. Um den Bedarf an Lagerkartoffeln 
zu decken, mussten gewisse Erleichterungen in der Einfuhr gewährt werden. 

Die Obsterträge waren verschieden. Die Kirschenernte fiel gering aus; 
sie lieferte nur zirka 30 % einer Vollernte. An Äpfeln und Birnen verzeichnete 
die Ostschweiz einen Rekordertrag, wogegen in der Zentral- und Westschweiz 
die Ernte nur mittelmässig ausfiel. Die Most obstpreise hielten sich fast durch­
wegs auf den im Alkoholgesetz festgelegten Minimalpreisen von Fr. 4,50 für 
Mostbirnen und Fr. 5,00 pro 100 kg für Mostäpfel. Etwas erfreulicher ent­
wickelte sich das Tafelobstgeschäft. Allerdings vollzog sich der Absatz der 
mittelfrühen Tafel- und Wirtschaftsäpfel schleppend und zu gedrückten Preisen. 
Erst als die Spätsorten auf den Markt kamen, trat auf dem Tafelobstmarkt 
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eine wesentliche Belebung ein. Der Export von Most- und Tafelobst war unbe­
friedigend, so dass ansehnliche Quantitäten vom Handel und den Produzenten 
eingelagert werden mussten. 

Die Weinreben ergaben einen aussergewöhnlich reichen Ertrag. Man 
schätzte die W e i n e r n t e auf 1 080 000 hl gegen 850 000 hl im Vorjahr, bzw. nur 
240 000 hl im Jahre 1933. Sowohl in der deutschen Schweiz als namentlich 
in den westschweizerischen Weinbaugebieten hat ein erheblicher Abbau der 
Weinpreise stattgefunden. Verschiedene Aktionen für die Absatzförderung von 
Schweizerwein wurden eingeleitet und durchgeführt. 

Die H o n i g e r n t e des Jahres 1935 hat in vielen Gegenden wenig befriedigt; 
die Jahresernte dürfte etwa 7—8 kg pro Volk betragen, gegen 10 kg in den beiden 
Vorjahren. Trotz der Kontingentierung der Honigeinfuhr und geringerer Ernte 
vermochte sich die Preislage nicht zu festigen; vielmehr ist gegenüber dem 
Vorjahr eine weitere erhebliche Preisabschwächung eingetreten. In der Geflügel­
zucht war es dank der Übernahmepflicht durch die Importeure möglich, die 
E i e r p r e i s e auf der letzt jährigen Höhe zu halten. 

Im N u t z v i e h h a n d e l zeigte sich bereits auf den Frühjahrsmärkten ziem­
lich rege Kauflust zu eher anziehenden Preisen. Das Exportgeschäft wurde 
weiterhin durch Exportzuschüsse und andere Massnahmen des Bundes gefördert. 
Zudem war dieses Jahr auch in vermehrtem Masse die Möglichkeit geboten, 
ältere und unrentable Milchtiere an die Schlachtbank abzustossen. Die gebesserte 
Absatzlage für Schlachtvieh und abgehende Kühe kam in einer günstigeren 
Preis- und Ab Satzentwicklung auf den Herbstviehmärkten zur Auswirkung. 
Der Handel war allgemein belebter, und die Preise stunden durchwegs um Fr. 50 
bis Fr. 100 pro Stück höher als im Herbst 1934. Immerhin machte sich gegen 
Ende des Jahres im Braunviehzuchtgebiet die Stockung des Zuchtviehexportes 
nach Italien in etwas schleppendem Verlauf des Handels und gedrückter Preis­
lage bemerkbar. Die Schweizerische Zentralstelle für Schlachtviehverwertung 
in Brugg hat auf den Märkten eine grössere Anzahl Tiere, die im freien Handel 
nicht verkauft werden konnten, zu laufenden Tagespreisen für die Weitergabe 
an die Ausmast übernommen. Dadurch war es möglich, namentlich in den ab­
gelegeneren Gebirgsgegenden stärkere Preisrückschläge zu verhüten. 

Die S c h l a c h t v i e h p r e i s e haben sich im Laufe des Jahres wesentlich ge­
festigt. Schon die Frühjahrs-Schlachtviehmärkte nahmen einen guten Verlauf, 
und es war namentlich in der Preisentwicklung und Absatzlage für Rinder und 
Schlachtkühe eine Besserung festzustellen. Das lange Zeit drückende Über­
angebot an Ausmerzkühen ist verschwunden; gut gefragt waren auch fort­
während gemästete Rinder und Ochsen. Für erstklassige Schlachtrinder konnten 
die Richtpreise von Fr. 1,10 auf Fr. 1,20 bis 1,30 pro kg Lebendgewicht erhöht 
werden. — Auf dem F e t t s c h w e i n e m a r k t war namentlich in der ersten Jahres­
hälfte das Angebot ausserordentlich gross und dringend. Die Preise sanken auf 
einen seit Jahren nie gekannten Tiefstand, obwohl die Schlachtungen von 
Schweinen gegenüber dem Vorjahre bedeutend zugenommen haben. Erst in 
der zweiten Jahreshälfte hat endlich eine nennenswerte Besserung der Preis­
lage auf dem Fettschweinemarkt eingesetzt. 
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Die Milcheinl ie ferungen waren im abgelaufenen Jahr um 2,85 % 
kleiner als im Vorjahre, was hauptsächlich auf die Kontingentierungsmass-
nahmen der Milchproduzentenverbände und den bessern Absatz der abgehenden 
Milchtiere zurückzuführen ist. Die Grundpreise der Milch blieben unverändert 
auf 18 Rappen pro kg, wobei auch die Kontingentierungsmassnahmen etwas 
gelockert werden konnten. Der Export von Käse und kondensierter Milch hielt 
sich auf annähernd gleicher Höhe wie im Vorjahr. Die Situation im schweize­
rischen Käseexport ist nach wie vor schwierig. Es sind nicht nur die tiefern Preise 
der Konkurrenzprodukte, welche die Einschränkung des Exportes bedingen, 
sondern auch die wachsenden Schwierigkeiten im Handels- und Zahlungsverkehr 
mit den früheren Absatzgebieten. 

Der schweizerische Rundholzmarkt zeigte im abgelaufenen Jahr ein 
wenig erfreuliches Bild. Der Holz verbrauch namentlich im Baugewerbe ist 
auf ein Minimum gesunken, und die Preise erreichten einen seit Jahren nie ge­
kannten Tiefstand. Die Schnitt Warenlager sind im ganzen Lande gross. Trotz 
stark reduzierten Holzschlägen war die Waldwirtschaft kaum in der Lage, das 
letztjährige Windwurf holz restlos dem Konsum zuzuführen. Die Preise bewegen 
sich heute auf einem Niveau, wo ein weiteres Abgleiten fast unmöglich erscheint. 

Der Gesamt index der landwir t schaf t l i chen Produktenpre i se 
(1914 = 100) stellte sich im Jahresdurchschnitt 1935 auf 110 gegenüber 111 im 
Jahre 1934. Der Endrohertrag der schweizerischen Landwirtschaft, d. h. der 
Wert der landwirtschaftlichen Gesamtproduktion, abzüglich der im landwirt­
schaftlichen Betriebe wieder verwendeten Produktionsmittel, wie selbstprodu­
ziertes oder zugekauftes inländisches Futtergetreide, Heu, Stroh, Zucht- und 
Nutzvieh usw., ist vom Schweizerischen Bauernsekretariat auf 1204 Millionen 
Franken berechnet worden. Diese Summe ist gegenüber dem vorjährigen 
definitiven Ergebnis von 1223 Millionen Franken um 19 Millionen kleiner. 
Dem niedrigeren Endrohertrag der schweizerischen Landwirtschaft für 1935 
stehen anderseits etwas geringere Aufwendungen für eingeführte Futtermittel 
gegenüber. Auch dürften sich die Amortisationen auf dem Viehbestand durch 
die Preisfestigung in der zweiten Hälfte des Jahres neuerdings ermässigen. 
Trotz den Preisstützungs- und anderweitigen Schutzmassnahmen erreichte die 
Rentabilität des in der Landwirtschaft angelegten Aktivkapitals im Jahre 1935/36 
nur zirka 2,4 %, was immerhin gegenüber dem Vorjahr eine kleine Besserung 
der Lage der Landwirtschaft bedeutet. Ohne die preisschützenden Massnahmen 
der Behörden und bäuerlichen Organisationen (Einfuhrbeschränkungen, Pro­
duktions- und Absatzregelung, Preisbeeinflussung durch Zölle usw.) wäre auch 
heute noch die gesamte schweizerische Landwirtschaft in ihrer Existenz gefährdet. 
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Landwirtschaftliche Erzeugnisse 

1. Preise nach 

Kantone 

1 

Graubünden ohne Misox. . . . 
St. Gallen, Appenzell, Glarus . 
Thurgau, Schaffhausen . . . . 
Zürich 
Uri, Schwyz, Unterwaiden. . . 
Zug und Luzern 
Aargau, Solothurn, Basel . . . 
Bern ohne Jura 
Neuenburg und Berner Jura . . 
Freiburg 
Waadt 
Genf 
Wallis 
Tessin und Misox 

Mittel 1935 
1934 
1933 
1932 
1931 

Kantone 

19 

Graubünden ohne Misox. . . . 
St. Gallen, Appenzell, Glarus . 
Thurgau, Schaffhausen . . . . 
Zürich 
Uri, Schwyz, Unterwaiden. . . 
Zug und Luzern 
Aargau, Solothurn, Basel . . . 
Bern ohne Jura 
Neuenburg und Berner Jura. . 
Freiburg 
Waadt 
Genf 
Wallis 
Tessin und Misox 

Mittel 1935 
1934 
1933 
1932 
1931 

Weizen 

p.lOOkg 
Fr. 

2 

33.93 
33,93 

33,79 
32,79 
33,75 
33,81 
33,34 
34,03 
33,94 
33,87 
34,42 

33,79 
35,00 
36,10 
37,18 
39,43 

Apfelsaft 
(Apfel-
wein) 

in kleinen 
Quan­
titäten 

p.hl 
Fr. 

20 

33,41 
25,87 
25,00 
26,21 
23,83 
23,91 
25,00 
29,00 

29,00 

26,80 
30,33 
29,71 
26,57 
35,80 

Spelz 
(Korn) 

p.lOOkg 
Fr. 

3 

26,00 
26,37 
25,68 

24,45 
26,04 
25,32 

26,00 

25,69 
26,18 
26,83 
27,45 
29,98 

Bimensai 
(Birnen­

wein) 
in kleinei 

Quan­
titäten 

p.hl 
Fr. 

21 

24,91 
22,08 
19,79 
21,58 
19,83 
20,00 
21,71 
27,46 

28,37 

22,85 
25,22 
24,78 
23,20 
31,63 

Roggen 

p.lOOkg 
Fr. 

4 

25,79 
25,04 

23,54 
25,70 
25,26 
26,50 
25,50 
26,04 
27,71 
26,16 
22,50 

25,43 
26,52 
27,09 
27,87 
31,04 

Hafer 

p.lOOkg 
Fr. 

5 

17,37 
17,00 
15,84 
16,35 
17,13 
15,84 
15,84 
16,19 
15,85 
16,25 
17,88 
16,70 
22,10 
20,45 

17,19 
16,65 
15,79 
16,02 
16,75 

t 

Apfelsaft 
in grossen 

1 Posten 

p.hl 
Fr. 

22 

29,75 
22,46 
22,00 
22,37 
20,25 
20,25 
21,00 
24,84 

24,88 

23,08 
26,64 
25,89 
22,95 
31,84 

Futter­
gerste 

p.lOOkg 
Fr. 

6 

19,70 
20,00 
20,60 
20,84 
18,75 
19,83 
20,23 
18,50 
19,30 
20,33 
19,79 
18,58 
17,50 
19,96 

19,56 
18,48 
17,35 
16,86 
17,50 

Birnensaft 
in grossen 

Posten 

p.hl 
Fr. 

23 

21,91 
19,33 
17,08 
18,16 
16,17 
16,62 
18,00 
23,16 

24,50 

19,43 
21,98 
21,35 
19,98 
27,81 

Naturwiesenheu 

franko 
Bahnstation 

gepresst 
p.lOOkg 

Fr. 

7 

13,33 
13,03 
12,21 
12,23 
12,54 
12,42 
11,57 
11,72 
11,28 
11,54 
11,28 
10,29 
12,48 
11,83 

11,99 
11,64 
9,92 

10,11 
9,44 

Kirsch­
wasser 

pro Liter 
Fr. 

24 

6,91 
6,12 
6,16 
5,70 
5,71 
5,41 
5,39 
5,92 

5,21 

5,84 
5,90 
5,86 
5,25 
7,13 

lose 
p.lOOkg 

Fr. 

8 

12,79 
12,54 
11,34 
11,51 
11,90 
11,61 
10,68 
11,17 
10,81 
10,78 
10,60 
9,54 

11,99 
11,16 

11,37 
10,93 
9,28 
9,51 
8,76 

Zwetsch­
gen­

wasser 

pro Liter 
Fr. 

26 

5,09 
4,10 
4,37 
4,12 
4,34 
4,46 

4,25 

4,39 
4,44 
4,25 
3,62 
4,20 

ah Stock 

p.lOOkg 
Fr. 

9 

12,66 
12,53 
10,95 
11,22 
11,64 
11,32 
10,23 
11,09 
10,39 
10,56 
10,19 

8,62 
11,74 
10,83 

11,06 
10,46 
8,87 
9,02 
8,23 

Obst-
trester-
hrannt-

wein 

pro Liter 
Fr. 

26 

2,91 
2,94 
2,71 
2,89 
2,89 
2,85 
2,62 
2,63 

2,49 

2,77 
2,71 
2,23 
1,50 
1,72 
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( Grosshandelspreise) 

Landesgegenden 1935 

Natur-
wiesenemd 
ab Stock 

p. 100 kg 
Fr. 

10 

13,16 
13,19 
11,64 

j 11,83 
12,14 

I 11,96 
10,89 
11,58 
11,05 
11,75 
10,99 
9,68 

12,19 
10,51 

11,68 
11,07 

9,55 
9,72 
8,88 

Sommergetreidestroh 

gepresst 

p. 100 kg 
Fr. 

i l 

7,80 
6,59 
6,53 
6,75 
6,99 
6,76 
6,31 
6,86 
6,04 
6,92 
6,17 
6,00 
7,02 
6,50 

6,65 
5,67 
5,47 
6,37 

] 

p . ] 

ose 

00 kg 
Fr. 

12 

7,29 
6,12 
5,83 
6,18 
6,52 
6,41 
5,84 
6,26 
5,62 
6,29 
5,49 
5,47 
5,96 
5,70 

6,05 
5,11 
5,01 
5,79 

6,26 J 5,70 

Neumelkende Kühe 

junge 
Kühe 

1—3mal 
gekalbt 

pro 1 
Lebend 

alt. Kühe 
4 u. mehr­

mal 
gekalbt 

00 kg 
gewicht 

Fr. | Fr. 

27 

120 
128 
129 
123 
133 
125 
120 
114 
116 
106 
116 
112 
110 
97 

118 
120 
134 
168 
205 

Wintergetreidestroh 

gepresst 

p. 100 kg 
Fr. 

13 

7,95 
6,64 
6,63 
6,78 
7,10 
6,94 
6,70 
6,92 
6,18 
7,03 
6,43 
6,20 
7,10 
6,55 

6,78 
5,85 
5,65 
6,59 
6,44 

ca. 20 Wochen 
tragende Kühe 

junge 
Kühe 

1—3mal 
gekalbt 

pro 1 
Lebend 
Fr. 

28 1 29 

100 109 
103 1 115 
110 
102 
111 
109 
101 
95 
99 
85 
91 
89 
89 
82 

98 
99 

110 
144 
179 

117 
114 
119 
117 
108 
105 
105 
99 

102 
103 
100 

97 

108 
111 
124 
158 
194 

alt. Kühe 
4 u. mehr­

mal 
gekalbt 

00 kg 
gewicht 

Fr. 

30 

93 
94 
97 
95 
98 
97 
91 
90 
89 
82 
80 
80 
81 
85 

90 
91 

101 
135 
169 

lose 

p. 100 kg 
Fr. 

14 

7,35 
6,21 
5,93 
6.24 
6,60 
6,62 
6,15 
6,46 
5,64 
6,49 
5,88 
5,87 
6,05 
5,82 

6,21 
5,28 
5,22 
6,00 
5,88 

Streue 

franko 
Bahnstation 

p. 100 kg 
Fr. 

15 

6,48 
5,64 
5,90 
6,67 
6,70 
5,74 
6,25 
5,80 
5,67 
5,31 
— 
4,98 
6,49 

5,97 
5,20 
5,05 
5,59 
5,80 

ab Ried 

p.100 kg 
Fr. 

16 

6,00 
5,10 
5,50 
6,20 
6,27 
5,23 
5,80 
5,30 
5,15 
4,39 
•— 
4,02 
5,81 

5,39 
4,60 
4,50 
5,00 

Speisekartoffeln 

an Händler 
franko 

Bahnstation 

p. 100 kg 
Fr. 

17 

11,03 
10,26 
10,18 
10,23 
11,65 
10,26 
10,32 
10,14 
10.42 
10,20 
9,62 
9,29 

10,72 
10,80 

9,71 
8,73 
9,25 

10,29 
5,18 11,64 

Rinder 

tragend 

pro : 
Lebern 

nicht tragend 

VA—21/2 
Jahre alt 

00 kg 
gewicht 

Fr. | Fr. 

31 

113 
115 
113 
117 
118 
115 
112 
113 

32 

105 
106 
101 
107 
108 
102 
100 

98 
106 97 
106 
106 
104 
101 
106 

111 
113 
124 
158 
193 

96 
94 
96 
92 
96 

100 
101 
111 
144 
178 

1—1% 
Jahre alt 

pro Stück-

Fr. 

33 

273 
264 
317 
338 
293 
292 
308 
310 
298 
288 
298 
297 
243 
287 

293 
298 
315 
398 
538 

Jungvieh 
y2—1 

Jahr alt 

pro Stück 

Fr. 

34 

188 
187 
229 
225 
199 
201 
217 
213 
205 
207 
212 
218 
161 
198 

204 
207 
220 
290 
407 

sackweise 
direkt an 

Kon­
sumenten 
p. 100 kg 

Fr. 

18 

13,57 
13,10 
12,52 
12,61 
13,48 
12,48 
11,57 
11.86 
11,84 
12,30 
11,18 
11,69 
13,34 
14,15 

11,59 
10,57 
11,32 
12,70 
14,21 

Abgehende ältere Kühe 
zum Schlachten 

pro 100 kg 
Lebend­
gewicht 

Fr. 

35 
62 
61 
61 
61 
62 
59 
59 
58 
65 
63 
58 
63 
63 
70 

62 
63 
68 
86 

118 

pro 100 kg 
Schlacht­
gewicht 

Fr. 

36 

123 
123 
122 
123 
125 
119 
119 
117 
131 
123 
121 
134 
130 
140 

125 
128 
140 
182 
239 
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1. (Fortsetzung) 

Kantone 

37 

Graubünden ohne Misox. . . . 
St. Gallen, Appenzell, Glarus . 
Thurgau, Schaffhausen . . . . 
Zürich 
Uri, Schwyz, Unterwaiden. . . 
Zug und Luzern 
Aargau, Solothurn, Basel . . . 
Bern ohne Jura 
Neuenburg und Berner Jura. . 
Freiburg 
Waadt 
Genf 
Wallis 
Tessin und Misox 

Mittel 1935 
1934 
1933 
1932 
1931 

Kantone 

57 

Graubünden ohne Misox. . . . 
St. Gallen, Appenzell, Glarus . 
Thurgau, Schaffhausen . . . . 
Zürich 
Uri, Schwyz, Unterwaiden. . . 
Zug und Luzern 
Aargau, Solothurn, Basel . . . 
Bern ohne Jura 
Neuenburg und Berner Jura. . 
Freiburg 
Waadt 
Genf 
Wallis 
Tessin und Misox 

Mittel 1935 
1934 
1933 
1932 
1931 

Wurstkühe 

pro 
100 kg 

Lebend­
gewicht 

Fr. 

38 

58 
53 
53 
56 
52 
53 
55 
52 
51 
51 
46 
53 
54 
56 

53 
53 
54 
72 

167 

pro 
100 kg 

Schlacht­
gewicht 

Fr. 

39 

121 
109 
113 
113 
113 
109 
113 
109 
107 
109 
107 
114 
115 
120 

112 
111 
113 
157 
154 

Faselochsen 
pro 100 kg 

Lebendgewicht 

1—2jährig 

Ia 

Fr. 

40 

105 
103 
105 
104 
101 

97 
101 
94 
97 

101 
93 
92 
98 

107 

100 
100 
109 
142 
175 

IIa 

Fr. 

41 

95 
92 
95 
94 
93 
88 
92 
83 
88 
92 
80 
83 
82 
92 

89 
90 
98 

129 
162 

Fette Stiere (Muni) 

pro kg 
Lebendgewicht 

Ia 

Fr. 

58 

0,91 
0,89 
0,87 
0,90 
0,85 
0,86 
0,88 
0,86 
0,86 
0,86 
0,85 
0,86 
0,84 
0,93 

0,87 
0,87 
0,88 
1,11 
1,55 

IIa 

Fr. 

59 

0,80 
0,77 
0,77 
0,79 
0,74 
0,75 
0,77 
0,76 
0,76 
0,75 
0,73 
0,75 
0,73 
0,80 

0,76 
0,76 
0,75 
0,96 
1,40 

pro kg 
Schlachtgewicht 

la 

Fr. 

60 

1,77 
1,77 
1,74 
1,75 
1,71 
1,71 
1,73 
1,68 
1,68 
1,73 
1,65 
1,70 
1,69 
1,87 

1,72 
1,73 
1,73 
2,18 
3,04 

IIa 

Fr. 

61 

1,60 
1,51 
1,49 
1,55 
1,48 
1,47 
1,51 
1,48 
1,45 
1,50 
1,45 
1,49 
1,48 
1,66 

1,51 
1,50 
1,47 
1,90 
2,76 

Magerkälber 
zum Mästen 

pro 
Stück 

Fr. 

42 

40 
43 
48 
48 
47 
46 
49 
48 
43 
45 
50 
57 
40 
59 

47 
49 
50 
60 
86 

pro kg 
Lebend­
gewicht 

Fr. 

43 

0,96 
0,98 
1,06 
1,02 
1,05 
0,98 
1,04 
0,99 
1,05 
0,97 
1,08 
1,15 
1,08 
1,24 

1,05 
1,08 
1,11 
1,36 
1,89 

Junge 
Ziegen 

rein­
rassig 

pro 
Stück 

Fr. 

44 

51 
73 
75 
72 
74 
66 
81 
82 
67 
55 
67 
70 
65 
56 

68 
69 
70 
80 
92 

Junge 
Ziegen 
ohne 

beson­
deren 

Zucht-
wert 
pro 

Stück 
Fr. 

45 

37 
48 
49 
50 
47 
39 
54 
53 
48 
41 
48 
48 
47 
38 

46 
46 
48 
53 
62 

Fette Rinder 

pro kg 
Lebendgewicht 

Ia 

Fr. 

62 . 

1,16 
1,16 
1,17 
1,18 
1,13 
1,15 
1,17 
1,16 
1,12 
1,13 
1,13 
1,13 
1,08 
1,20 

1,15 
1,12 
1,19 
1,50 
1,77 

IIa 

Fr. 

63 

1,05 
1,04 
1,06 
1,08 
1,00 
1,04 
1,07 
1,04 
1,00 
1,02 
0,99 
1,02 
0,95 
1,09 

1,03 
1,00 
1,06 
1,36 
1,64 

pro kg 
Schlachtgewicht 

Ia 

Fr. 

64 

2,26 
2,28 
2,28 
2,27 
2,22 
2,22 
2,31 
2,24 
2,21 
2,25 
2,17 
2,24 
2,13 
2,36 

2,24 
2,22 
2,36 
2,99 
3,50 

IIa 

Fr. 

65 

2,07 
2,01 
2,11 
2,12 
2,03 
2,04 
2,14 
2,03 
1,98 
2,06 
1,93 
2,00 
1,91 
2,17 

2,04 
2,02 
2,12 
2,73 
3,26 
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Abgehend 
Ziegen 

zum 
Schlachtet 

pro Stück 

Fr. 

46 

25 
27 
16 
19 
23 
22 
23 
30 
24 
26 
25 
30 
31 
23 

24 
24 
24 
28 
33 

B Zucht­
schafe 

reinrassig 

pro Stücl 

Fr. 

47 

56 
76 
75 
68 
80 
86 
89 
88 
62 
61 
66 
— 
72 
39 

71 
74 
73 
82 
93 

Zucht­
schafe 
ohne 

T beson-
' deren 

Zuchtwert 

z pro Stück 

Fr. 

48 

40 
53 
51 
47 
50 
51 
55 
50 
47 
46 
45 
— 
49 
30 

47 
48 
48 
53 
62 

Ferkel und zur Mast bestimmte 
Faselschweine 

pro Stück 

5—6 Wo­
chen alt 

Fr. 

49 

13 
16 
16 
19 
15 
13 
18 
15 
16 
14 
17 
19 
20 
18 

16 
26 
29 
21 
35 

Ältere fette Kühe 

pro kg 
Lebendgewicht 

Ia 

Fr. 

66 

0,75 
0,72 
0,74 
0,75 
0,71 
0,73 
0,74 
0,74 
0,75 
0,73 
0,72 
0,73 
0,76 
0,81 

0,74 
0,74 
0,78 
1,02 
1,34 

IIa 

Fr. 

67 

0,65 
0,63 
0,64 
0,65 
0,63 
0,65 
0,65 
0,64 
0,63 
0,63 
0,60 
0,65 
0,65 
0,69 

0,64 
0,63 
0,65 
0,88 
1,20 

i 
! 
1 

pro 
Schlachl 

Ia 

Fr. 

68 

1,51 
1,46 
1,49 
1,47 
1,45 
1,48 
1,48 
1,50 
1,50 
1,54 
1,46 
1,52 
1,60 
1,70 

1,51 
1,53 
1,58 
2,08 
2,70 

kg 
tgewicht 

IIa 

Fr. 

69 

1,32 
1,26 
1,30 
1,29 
1,28 
1,31 
1,28 
1,27 
1,26 
1,31 
1,25 
1,34 
1,37 
1,49 

1,32 
1,31 
1,34 
1,84 
2,41 

2 Monate 
alt 

Fr. 

50 

19 
21 
22 
26 
22 
18 
24 
19 
21 
20 
24 
26 
27 
26 

22 
34 
37 
29 
45 

3 Monate 
alt 

Fr. 

51 

30 
30 
32 
36 
31 
27 
34 
28 
31 
30 
35 
36 
37 
37 

32 
47 
50 
41 
62 

4 Monate 
alt 

Fr. 

52 

45 
43 
46 
50 
44 
41 
48 
40 
44 
39 
46 
50 
49 
52 

46 
63 
66 
57 
83 

Fette Schafe 

pro kg 
Lebend­
gewicht 

Fr. 

70 

1,06 
1,12 
1,13 
1,13 
1,14 
1,16 
1,19 
1,17 
1,19 
1,12 
1,26 
1,30 
1,07 
1,16 

1,16 
1,18 
1,18 
1,36 
1,56 

pro kg 
Schlacht­
gewicht 

Fr. 

71 

2,19 
2,24 
2,29 
2,35 
2,29 
2,33 
2,36 
2,36 
2,42 
2,24 
2,57 
2,62 
2,21 
2,30 

2,34 
2,38 
2,36 
2,76 
3,12 

Junge fette Kühe 

pro kg 
Lebendgewicht 

Ia 

Fr. 

53 

0,91 
0,90 
0,87 
0,88 
0,84 
0,88 
0,88 
0,90 
0,89 
0,86 
0,88 
0,88 
0,90 
0,92 

0,88 
0,88 
0,95 
1,23 
1,53 

IIa 

Fr. 

64 

0,80 
0,75 
0,74 
0,77 
0,73 
0,76 
0,75 
0,77 
0,77 
0,76 
0,75 
0,78 
0,77 
0,81 

0,76 
0,76 
0,81 
1,07 
1,36 

pro kg 
Schlachtgewicht 

Ia 

Fr. 

55 

1,81 
1,81 
1,74 
1,75 
1,67 
1,72 
1,74 
1,79 
1,78 
1,82 
1,78 
1,81 
1,86 
1,88 

1,78 
1,79 
1,93 
2,47 
3,06 

IIa 

Fr. 

56 

1,59 
1,50 
1,48 
1,51 
1,47 
1,52 
1,52 
1,52 
1,52 
1,56 
1,54 
1,61 
1,62 
1,69 

1,55 
1,56 
1,64 
2,18 
2,74 

Fette Kälber 

pro kg Lebendgewicht 

Ia 

Fr 

72 

1,6 
1,6 
1,6 
1,6 
1,5 
1,6 
1,6 
1,5 
1,5 
1,4 
1,5 
1,6 
1,4 
1,7 

1,6 
1,5 
1,6 
1,8 
2,3 

5 
3 
4 
5 
8 
3 
5 
8 
0 
9 
4 
5 
7 
6 

0 
8 
6 
6 
9 

IIa 

Fr. 

73 

1,46 
1,42 
1,45 
1,46 
1,36 
1,41 
1,46 
1,38 
1,35 
1,32 
1,33 
1,51 
1,27 
1,59 

1,41 
1,40 
1,47 
1,66 
2,20 

l i la 
Fr. 

74 

1,23 
1,20 
1,22 
1,25 
1,12 
1,16 
1,24 
1,18 
1,20 
1,13 
1,10 
1,34 
1,07 
1,42 

1,20 
1,21 
1,25 
1,43 
2,00 

pro kg 
Schlacht­
gewicht 

Ia 

Fr. 

75 

2,94 
3,04 
2,92 
2,89 
2,69 
2,71 
2,96 
2,75 
2,77 
2,83 
2,88 
2,97 
2,65 
2,98 

2,86 
2,90 
3,00 
3,40 
4,28 
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1. (Fortsetzung) 

Kantone 

Fette Schweine mittlerer Qualität 

pro kg Lebendgewicht 
franko Station oder Dorfmetzgerei 

m grossen 
Transporten 
an Händler 

Fr. 

Lebendgewicht der Tiere 

unter 100 kg 

Fr. 

100—125 kg 

Fr. 

über 125 kg 

Fr. 

pro kg 
Schlacht­
gewicht 
franko 

Schlachthaus 

Fr. 

Graubünden ohne Misox 
St. Gallen, Appenzell, Glarus . . . 
Thurgau, Schaffhausen 
Zürich 
Uri, Schwyz, Unterwaiden . . . . 
Zug und Luzern 
Aargau, Solothurn, Basel 
Bern ohne Jura 
Neuenburg und Berner Jura . . . 
Freiburg 
Waadt 
Genf 
Wallis 
Tessin und Misox 

Mittel 1935 
1934 
1933 
1932 
1931 

1,07 
1,06 
1,06 
1,08 
1,04 
1,04 
1,08 
1,07 
1,07 
1,07 
1,05 
1,10 
1,08 
1,13 

1,19 
1,14 
1,14 
1,18 
1,14 
1,11 
1,16 
1,13 
1,16 
1,13 
1,15 
1,20 
1,19 
1,23 

1,12 
1,09 
1,10 
1,14 
1,09 
1,07 
1,11 
1,09 
1,12 
1,10 
1,11 
1,15 
1,14 
1,19 

80 

1,05 
1,01 
1,04 
1,07 
1,02 
1,00 
1,04 
1,04 
1,07 
1,04 
1,06 
1,10 
1,07 
1,13 

81 

1,43 
1,41 
1,41 
1,47 
1,43 
1,38 
1,46 

1,45 

1,60 
1,46 
1,52 

1,07 
1,32 
1,35 
1,22 
1,65 

1,16 
1,39 
1,44 
1,33 
1,74 

1,11 
1,36 
1,40 
1,28 
1,72 

1,05 
1,29 
1,33 
1,17 
1,68 

1,46 
1,78 
1,82 
1,69 
2,22 

Kantone 

Frische Landeier pro Stück 
in Gegenden 

mit | ohne 
Vorzugspreis 

(Städte, 
Kurorte) 

Cts. 

(ländliche 
Gemeinden) 

Cts. 

Fremde Eier 
(Kisteneier) 

pro Stück 

Cts. 

Suppenhühner 

Leichte 
Rasse 

pro Stück 

Fr. 

Schwere 
Rasse 

pro Stück 

Fr. 

Graubünden ohne Misox 
St. Gallen, Appenzell, Glarus . . . 
Thurgau, Schaffhausen 
Zürich 
Uri, Schwyz, Unterwaiden . . . . 
Zug und Luzern 
Aargau, Solothurn, Basel 
Bern ohne Jura 
Neuenburg und Berner Jura . . . 
Freiburg 
Waadt 
Genf 
Wallis 
Tessin und Misox 

Mittel 1935 
1934 
1933 
1932 
1931 

91 

15,6 
14,3 
14,9 
14,7 
14,6 
13,7 
13,9 
13,3 
14,3 
13,4 
14,6 
16,0 
15,1 
15,2 

14,0 
13,1 
13,7 
13,5 
13,2 
12,5 
12,7 
12,3 
12,8 
12,0 
13,0 
14,3 
13,5 
13,3 

11,6 
10,4 
11,9 
10,5 
10,8 
10,4 
10,9 

9,5 
10,2 
10,2 
10,5 
11,0 
10,8 
11,2 

94 

2,65 
2,66 
2,54 
2,47 
2,36 
2,96 
2,96 
2,18 
2,80 
2,11 
2,51 
4,02 
3,32 
3,42 

14,5 
14,8 
14,8 
15,9 
19,0 

13,1 
13,3 
13,3 
14,0 
16,7 

10,7 
11,0 
11,0 
12,1 
14,6 

2,78 
2,89 
2,99 
3,26 
3,63 

95 

4,11 
4,04 
4,08 
3,70 
3,49 
4,31 
4,28 
3,45 
4,43 
3,22 
3,55 
5,21 
5,96 
4,54 

4,16 
4,25 
4,50 
4,88 
5,43 
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Butter, Verkäufe an Händler 

Zentrifugenbutter 

50- oder 
lOOkiloweise 

pro kg 
Fr. 

82 

4,25 
4,05 
4,22 
4,15 
3,82 
4,11 
4,14 
4,21 
4,17 
4,18 
4,16 
4,15 
4.07 
4,10 

4,12 
4,11 
4,13 
4,20 
4,57 

Fette 
Kaninchen 

pro kg 
Schlacht­
gewicht 

Fr. 

96 

2,97 
2,97 
2,91 
2,93 
2,89 
2,66 
2,77 
2,80 
2,89 
2,62 
2,86 
2,85 
3,12 
2,45 

2,83 
2,94 
3,02 
3,42 
3,75 

ballenweise 

pro kg 
Fr. 

83 

4,21 
4,13 
4,18 
4,17 
3,80 
4,15 
4,17 
4,24 
4,20 
4,20 
4,19 
4,15 
4,17 
4,20 

4,15 
4,15 
4,23 
4,34 
4,72 

Fette 
Zicklein 

pro kg 
Schlacht­
gewicht 

Fr. 

97 

2,40 
2,70 
2,50 
3,03 
2,66 
2,30 
2,63 
2,53 
2,80 
2,00 
2,86 
2,86 
2,00 
2,61 

2.56 
2,76 
2,82 
3,07 
3,35 

i 

Nidelbutter 

50- oder 
lOOkiloweise 

pro kg 
Fr. 

84 

3,50 
3,40 
3,60 
3,98 
3,63 
3,75 
4,00 
3,82 
— 

3,85 
4,00 
— 

3,48 
3,80 

3,73 
3,76 
3,82 
4,03 
4,33 

Frühja 

Vorzugspreise 

im Detail 
pro kg 

Fr. 

98 

4,32 
4,48 
4,10 
4,12 
4,27 
3,95 
4,05 
3,98 
3,85 
4,00 
3,93 
4,00 
3.86 
4,17 

4,07 
4,39 
4,91 
4,75 
4,81 

en gros 
pro kg 

Fr. 

99 

3,31 
3,47 
3,26 
3,32 
3,42 
3,20 
3,25 
3,23 
3,12 
3,15 
3,12 
3,20 
3,30 
3,37 

3,26 
3,63 
4,16 
3,89 
3,93 

ballenweise 

pro kg 
Fr. 

85 
3,60 
3,46 
3,80 
4,05 
3,71 
3,95 
4,15 
4,00 
— 

4,08 
4,08 
— 

3,49 
4,02 

3,86 
3,88 
3,95 
4,19 
4,51 

Gemischte Butter 

50- oder 
lOOkiloweise 

pro kg 
Fr. 

86 

3,26 
2,98 
— 

3,30 
— 

3,35 
3,31 
3,60 
— 

3,30 
3,30 
— 
— 
— 

3,30 
3,37 
3,43 
3,86 
4,00 

ballenweise 

pro kg 
Fr. 

87 

3,30 
3,10 
3,60 
3,30 
— 

3,50 
3,40 
3,65 
— 

3,30 
3,30 
— 
— 
— 

3,39 
3,45 
3,54 
3,99 
4,15 

irshonig ! 

Durchschnittspreise 

im Detail 
pro kg 

Fr. 

100 

4,00 
4,15 
3,93 
3,95 
4,00 
3,78 
3,91 
3,90 
3,68 
3,73 
3,53 
3,65 
3,60 
3,82 

3,83 
4,13 
4,64 
4,47 
4,52 

en gros 
pro kg 

Fr. 

101 

3,22 
3.23 
3,15 
3,20 
3.26 
3,08 
3,20 
3,17 
2,85 
3,05 
2,87 
2,95 
3,02 
3,12 

3,09 
3,40 
3,93 
3,66 
3,75 

Vorzugsp 

im Detail 
pro kg 

Fr. 

102 

4,22 
4,45 
4,02 
4,00 
4,20 
3,80 
4,00 
3,97 
3,87 
3,90 
3,47 
3,60 
3,91 
4,03 

3,95 
4,31 
4,86 
4,67 
4,77 

Detailpreise 
Trinkeier pro Stück 

in Gegenden 
„ ; . | i 

Vorzugspreis 
(Städte, (ländliche 
Kurorte) 

Cts. 

88 

17,4 
15,7 
15,5 
16,2 
15,9 
15,0 
15,5 
14,7 
16,0 
14,4 
15,8 
18,6 
16,6 
16,1 

16,0 
16,3 
16,4 
17,7 
21,1 

Gemeinden) 

Cts. 

89 

15,8 
14,0 
14,4 
15,0 
14,2 
13,4 
14,2 
13,3 
14,2 
12,9 
14,1 
16,4 
14,8 
14,4 

14,4 
14,6 
14,6 
15,4 
18,5 

Sommerhonig 

reise 

en gros 
pro kg 

Fr. 

103 

3,37 
3,45 
3,20 
3,30 
3,41 
3,17 
3,22 
3,20 
3,07 
3,10 
2,87 
3,00 
3,25 
3,22 

3,19 
3,55 
4,09 
3,84 
3,87 

Durchschnittspreise 

im Detail 
pro kg 

Fr. 

104 

4,00 
4,15 
3,90 
3,91 
3,98 
3,66 
3,91 
3,88 
3,61 
3,71 
3,17 
3,50 
3,60 
3,70 

3,76 
4,07 
4,60 
4,43 
4,52 

en gros 

pro kg 
Fr. 

105 

3,17 
3,27 
3,11 
3,20 
3,25 
3,07 
3,18 
3,17 
2,92 
3,00 
2,67 
2,90 
3,02 
3,00 

3,06 
3,33 
3,84 
3,64 
3,74 



240 S chweizerischer Bauernverband 

1. (Fortsetzung) 

Kantone 

106 

Graubünden ohne Misox . 
St. Gallen, Appenzell, 

Glarus 
Thurgau, Schaffhausen . . 
Zürich 
Uri, Schwyz, Unterwaiden 
Zug und Luzern 
Aargau, Solothurn, Basel . 
Bern ohne Jura 
Neuenburg und Berner Jura 
Freiburg 
Waadt und Genf . . . . 
Wallis 

Mittel 1935 
1934 
1933 
1932 
1931 

Kantone 

121 

Graubünden ohne Misox . 
St. Gallen, Appenzell, 

Glarus 
Thurgau, Schaffhausen . . 
Zürich 
Uri, Schwyz, Unterwaiden 
Zug und Luzern 
Aargau, Solothurn, Basel . 
Bern ohne Jura 
Neuenburg u. Berner Jura 
Freiburg 
Waadt und Genf . . . . 
Wallis 

Mittel 1935 
1934 
1933 
1932 
1931 

Mostäpfel 
Verkäufe an Händler 

waggon- oder lOOkiloweise 

saure 

frühe Sorten 

pro 100 kg 
Fr. 

107 

4,92 

4,90 
5,10 
5,04 
5,20 
4,90 
5,10 

5,00 

5,00 
4,99 
6,03 
5,83 
4,49 

mittelspäte 
Sorten 

pro 100 kg 
Fr. 

108 

5,10 
5,03 
5,13 
5,60 
5,45 
5,03 
5,11 

5,00 

5,10 
5,03 
7,68 
7,37 
4,68 

späte Sorten 

pro 100 kg 
Fr. 

109 

5,18 
5,05 
5,16 
5,42 
5,42 
5,40 
5,52 

5,46 

5,26 
5,68 

10,98 
8,86 
4,79 

Mostbirnen 
Verkäufe an Händler, 

waggon- oder lOOkiloweise 

frühe Sorten 

pro 100 kg 
Fr. 

110 

4,66 

4,60 
4,70 
5,06 
5,16 
5,00 
5,06 

5,00 
5,00 

4,84 
4,50 
5,73 
5,27 
4.75 

Späte Tafeläpfel 

Verkäufe an Händler 

Ia 

pro 100 kg 
Fr. 

122 

32,00 

18,60 
18,80 
19,20 
17,20 
15,80 
17,80 
18,40 
18,80 
18,80 
20,80 
32,00 

19,32 
16,20 
33,21 
29,22 
19,15 

IIa 
pro 100 kg 

Fr. 

123 

20,00 

11,20 
12,40 
12,40 
13,40 
13,20 
13,00 
12,40 
13,20 
13,20 
13,20 
18,00 

13,11 
11,25 
26,89 
23,77 
16,31 

Verkäufe 
an Konsumenten 

Ia 

pro 100 kg 
Fr. 

124 

37,60 

23,20 
22,80 
24,00 
24,80 
25,40 
23,40 
24,80 
26,20 
24,40 
26,20 
37,00 

25,28 
21,05 
37,91 
36,21 
25,52 

IIa 
pro 100 kg 

Fr. 

125 

24,40 

15,20 
15,40 
16,80 
17,60 
18,00 
16,20 
17,20 
18,80 
18,00 
18,00 
23,00 

17,35 
15,27 
31,24 
29,25 
20,69 

mittelspäte 
Sorten 

pro 100 kg 
Fr. 

111 

4,53 
4,50 
4,50 
5,18 
5,00 
4,83 
5,03 

5,00 
4,88 

4,71 
4,51 
5,86 
5,42 
4,64 

späte Sorten 

pro 100 kg 
Fr. 

112 

4,50 
4,54 
4,56 
5,06 
5,00 
5,06 
4,92 

4,84 
5,00 

4,72 
4,61 
7,14 
5,18 
4,59 

Tafelbirnen Ia 

Verkäufe 
an 

Händler 

pro 100 kg 
Fr. 

1 2 G 

35,00 

27.00 
23,00 
31,00 
30,50 
32,00 
27,50 
29,00 
36,00 
34,00 
38,00 
32,50 

30,12 
20,54 
38,21 
34,52 
27,86 

Verkäufe 
an 

Konsumenten 

pro 100 kg 
Fr. 

127 

42,00 

34,50 
33,50 
42,50 
40,50 
39,50 
39,00 
38,00 
45,50 
44,50 
49,50 
44,00 

40,19 
25,22 
48,03 
43,70 
35,64 
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Frühe Tafeläpfel 

Verkäufe an Händler 

Ia 

pro 100 kg 

Fr. 

113 

34,00 

19,00 
20,60 
19,80 
19,40 
21,00 
19,40 
20,60 
18,60 
25,60 
22,60 
25,60 

20,72 
12,51 
31,00 
30,20 
18,09 

I I a 

pro 100 kg 

Fr. 

114 

23,00 

13,80 
12,80 
15,60 
14,60 
16,20 
13,80 
15,00 
15,40 
17,80 
14,80 
14,40 

14,63 
8,70 

23,73 
22,83 
13,41 

Verkäufe an Konsumenten 

Ia 

pro 100 kg 

Fr. 

116 

42,00 

23,80 
25,40 
24,00 
26,40 
26,00 
25,00 
27,20 
28,00 
32,00 
29,00 
32,60 

26,32 
17,09 
40,69 
38,56 
25,11 

I I a 

pro 100 kg 

Fr. 

116 

28,20 

18,20 
17,60 
19,40 
19,80 
20,20 
18,20 
18,40 
21,20 
23,80 
21,40 
20,20 

18,99 
12,54 
27,84 
29,35 
18,40 

Mittelspäte Tafeläpfel 

Verkäufe an Händler 

Ia 

pro 100 kg 

Fr. 

117 

29,67 

15,50 
13,66 
13,00 
15,50 
15,66 
14,00 
13,66 
14,66 
14,16 
19,66 
21,33 

15,11 
10,30 
28,86 
24,63 
14,31 

I I a 

pro 100 kg 

Fr. 

118 

18,00 

11,00 
10,33 
11,16 
10,66 
13,50 
10,66 
10,50 
12,00 
10,50 
13,16 
15,83 

11,52 
7,45 

23,56 
18,96 
11,21 

Verkäufe an Konsumenten 

Ia 

pro 100 kg 

Fr. 

119 

37,33 

20,50 
20,00 
22,16 
22,00 
22,50 
20,66 
20,33 
24,66 
23,83 
26,00 
28,33 

22,00 
15,66 
34,83 
33,09 
20,65 

IIa 

pro 100 kg 

Fr. 

120 

20,66 

14,33 
14,66 
15,83 
15,66 
16,83 
15,16 
17,33 
18,00 
17,33 
20,33 
20,83 

19,41 
11,56 
29,22 
25,73 
15,61 

Nadelholz pro Festmeter ohne Rinde ab Wald 

Sägeklötze 
mittlerer Durchmesser 

unter 30 cm 

Fr. 

128 

23,20 

26.70 
36,50 
36,00 
27,50 
30,20 
30,50 
24,70 
24,50 
21,70 
22,50 

27,65 
30,70 
30,18 
28,94 
31,04 

über 30 cm 

Fr. 

129 

34,00 

34,00 
43,25 
44,25 
35,25 
37,00 
38,00 
36,50 
28,25 
25,50 
27,00 

34,81 
38,20 
38,33 
37,25 
39,33 

Langholz, Bauholz — Mittelstamminhalt 

bis 0,5 m* 

Fr. 

130 

22,50 
22,75 
23,75 
19,25 
19,50 
19,50 
17,75 
18,50 
16,75 
16,50 

19,67 
22,03 
22,34 
23,26 
26,18 

0,5—1,0 m» 

Fr. 

131 

26,00 
25,50 
26,75 
23,00 
23,00 
24,25 
21,50 
21,00 
18,00 
18,50 

22,75 
25,22 
26,02 
27,10 
30,56 

1,0—1,5 m» 

Fr. 

132 

29,50 
29,25 
31,50 
25,50 
27,25 
28,50 
24,00 
24,00 
20,00 
20,75 

26,02 
28,82 
29,56 
31,32 
34,72 

1,5—2,0 m» 

Fr. 

133 

33,00 
34,25 
35,25 
29,00 
31,25 
31,75 
29,00 
26,00 
21,75 
23,75 

29,50 
32,66 
33,74 
25,14 
39,08 

über 2,0 m s 

Fr. 

134 

36,50 
39,50 
42,00 
34,75 
36,75 
36,25 
35,75 
27,75 
25,00 
26,50 

34,07 
37,42 
38,15 
39,40 
43,30 

Leitungs­
stangen 

Ia Qualität 

Fr. 

135 

30,50 
31,00 
30,00 
28,70 
28,00 
28,00 
29,70 
28,20 
25,00 
26,20 

28,50 
30,64 
29,88 
29,62 
33,04 
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1. (Fortsetzung) 

Kantone 

Buchenstämme 
pro Festmeter 

ohne Rinde ab Wald 

Ia 

Fr. 

IIa 

Fr. 

Eichenholz 
pro Festmeter ohne Rinde ab Wald 

Sägeholz 

Ia 

Fr. 

IIa 

Fr. 

Schwellenholz 

Ia 

Fr. 

IIa 

Fr. 

136 

Graubünden ohne Misox . 
St. Gallen, Appenzell, 

Glarus 
Thurgau, Schaffhausen . . 
Zürich 
Uri, Schwyz, Unterwaiden 
Zug und Luzern 
Aargau, Solothurn, Basel . 
Bern ohne Jura 
Neuenburg u. Berner Jura 
Freiburg 
Waadt 
Wallis 
Tessin und Misox . . . . 

Mittel 1935 
1934 
1933 
1932 
1931 

48,50 
51,00 
53,50 
39,00 
49,75 
52,25 
50,50 
41,25 
43,00 
42,75 

47,15 
47,92 
47,30 
49,10 
53,54 

40,00 
41,00 
42,50 
32,50 
38,50 
40,00 
40,75 
32,00 
33,00 
35,00 

80,00 
102,50 

92,50 

87,25 
78,75 
80,00 

66,75 
73,75 

54,25 
68,75 
60,50 

65,00 
58,75 
56,25 

50,00 
50,00 

37,52 
38,86 
36,96 
39,22 
43,62 

82,68 
89,62 
87,65 
91,58 

100,63 

57,93 
61,03 
59,35 
62,28 
68,10 

43,00 
37,50 
40,00 

40,00 
41,25 
40,00 

41,00 
41,25 

40,50 
41,75 
43,80 
45,40 
51,25 

36,50 
29,50 
32,00 

32,00 
34,25 
32,75 

32,50 
35,00 

33,06 
33,39 
36,07 
39,25 
43,33 

Kantone 

Kirsclibaumstämmc Birnbaumstämme 

pro Festmeter ohne Rinde ab Lagerplatz 

Ia 

Fr. 

IIa 

Fr. 

Ia 

Fr. 

IIa 

Fr. 

140 

Graubünden ohne Misox . . . . 
St. Gallen, Appenzell, Glarus . . 
Thurgau, Schaffhausen 
Zürich 
Uri, Schwyz, Unterwaiden . . . 
Zug und Luzern 
Aargau, Solothurn, B a s e l . . . . 
Bern ohne Jura 
Neuenburg und Berner Jura . . 
Freiburg 
Waadt 
Genf 
Wallis 
Tessin und Misox 

Mittel 1935 
1934 
1933 
1932 
1931 

53,70 
51,20 
55,00 
50,70 
60,00 
57,50 
48,00 

53,70 
51,70 

51,20 

39,70 
41,50 
40,00 
41,50 
48,70 
44,50 
40,00 

40,00 
37,00 

40,00 

50,00 
50,50 
52,20 
55,70 
50,00 
49,00 
50,00 

47,20 
44,20 

53,30 
53,65 
54,12 
55,10 
63,62 

41,30 
40,80 
42,22 
42,20 
50,26 

49,85 
50,68 
51,57 
54,53 
61,40 

41,50 
40,00 
42,00 
48,50 
40,00 
36,50 
40,00 

38,00 
34,20 

40,50 
40,02 
41,06 
41,29 
47,57 
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1 Nussbaumholz 

Stämme I Astholz 

pro Festmeier ohne Rinde ab Lagerplatz 

Ia 

Fr. 

143 

71,25 
80,00 
72,00 
— 

77,50 
76,00 
70,00 

71,75 
79,25 
— 
— 

74,71 
80,10 
81,67 
83,13 
88,88 

IIa 

Fr. 

144 

45,00 
50,00 
45,50 
— 

57,50 
48,25 
48,00 

52.00 
55,00 
— 
— 

50,15 
54,77 
53,51 
56,13 
61,90 

Apfelbaumstämme 
pro Festmeter 

ohne Rinde ab Lagerplatz 

Ia 

Fr. 

154 

49,20 
48,00 
50,00 
45,50 
48,00 
47,00 
48,00 
— 

40,00 
51,00 

— 
—• 

47,40 
47,97 
46,64 
47,38 
53,73 

IIa 

Fr. 

155 

40,00 
35,00 
40,00 
38,00 
35,00 
38,00 
33,00 
— 

30,00 
29,00 

— 
— 

35,30 
35,08 
35,53 
34,69 
41,53 

Ia 

Fr. 

145 

153,70 
145,00 
175,00 
176,00 
145,00 
150,00 
150,00 

140,00 
150,00 
145,00 
161,20 

153,70 
155,52 
156,27 
167,00 
204,55 

Papierholz pro Ster 
franko Bahnstation 

mit Rinde ohne Rinde 

Fr. | Fr. 

156 

15,37 
15,50 
15,50 
— 

15,37 
15,87 
16,25 
15,75 
16,25 
14,50 
15,25 

— 
— 

15,56 
15,65 
14,31 
13,22 
17,47 

157 

18.62 
18,50 
18,75 
— 

17,75 
18.87 
19,00 
18,75 
18,37 
17,40 
17,62 

— 
— 

18,36 
18,20 
17,15 
16,28 
20,37 

IIa 

Fr. 

146 

85,00 
78,00 
90,00 

110,00 
95,00 
80,00 
80,00 

80,00 
77,50 
85,00 
85,00 

85,95 
88,27 
90,09 
96,36 

112,82 

Ia 

Fr. 

147 

70,00 
65,00 
70,00 
68,70 
68,00 
75,00 
65,00 

62,00 
50,00 
68,00 
82,50 

67,65 
69,29 
72,36 
73,11 
84,00 

Tannenholz 

Scheiter \ ir - i 
(Spalten) ^ » M * 1 

IIa 

Fr. 

148 

45.00 
42,00 
45,00 
45,00 
45,00 
46,20 
45,00 

40,00 
38,70 
42,50 
60,00 

44,90 
45,43 
46,45 
50,05 
60,09 

Buchenholz 

Scheiter 
(Spalten) Knüppel 

pro Ster franko Bahnstation oder Konsum ort 

Fr. | Fr. | Fr. | Fr. 

158 

11,87 
13,75 
14,00 
15,37 
12,25 
14,12 
13,05 
13,37 
11,17 
10,12 
11,12 

11,62 

— 
12,65 
13,83 
14,25 
14,48 
15,26 

159 

10,62 
12,00 
12,00 
12,00 

9,62 
11,25 
11,37 
11,00 

9,12 
8,45 
9,75 

11,37 

— 
10,71 
11,62 
11,80 
12,12 
12,65 

160 

17,75 
19,50 
21,25 
21,62 
17,25 
19,50 
20,50 
21,87 
17,75 
17,37 
18,37 

18,62 

— 
19,27 
20,56 
21,12 
21,52 
22,78 

161 

14,75 
16,00 
18,00 
17,70 
12,25 
16,37 
16,80 
17,75 
13,62 
14,12 
15,25 

15,50 

— 
15,67 
16,99 
17,26 
17,63 
18,59 

17 
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2. Preise nach Monaten 1935 

Monat 

1 

Januar . . . 
Februar 
März . 
April . 
Mai . . 
Juni. . 
Juli . . 
August 
September 
Oktober . 
November 
Dezember 

Monat 

21 

Januar . . . 
Februar 
März . 
April . 
Mai . . 
Juni. . 
Juli . . 
August 
September 
Oktober . 
November 
Dezember 

Weizen 

pro 100 kg 
Fr. 

2 

33,85 
33,88 
33,83 
33,67 
33,70 
33,78 
33,77 
33,59 
33,87 
33,89 
33,86 
33,90 

Apfelsaft 
(Apfel­
wein) 

in grossen 
Quan­

titäten 

pro hl 

Fr. 

22 

23,11 
23,11 
23,05 
23,05 
23,11 
23,16 
23,16 
23,16 
23,16 
23,27 
22,89 
22,67 

Spelz 
(Korn) 

pro 100 kg 
Fr. 

3 

25,14 
25,35 
25,35 
25,47 
25,54 
25,75 
25,90 
25,85 
25,71 
26,35 
25,88 
26,02 

Birnensaft 
(Birnen­

wein) 
in grossen 

Quan­
titäten 

pro hl 

Fr. 

23 

19,22 
19,44 
19,39 
19,50 
19,55 
19,61 
19,66 
19,66 
19,50 
19,22 
19,22 
19,27 

Roggen 

pro 100 kg 
Fr. 

4 

25,66 
25,50 
25,38 
25,31 
25,42 
25,36 
25,40 
25,45 
25,36 
25,33 
25,49 
25,51 

Kirsch­
wasser 

pro Liter 

Fr. 

24 

5.81 
5,83 
5,84 
5,85 
5,87 
5,90 
5,94 
5,96 
5,87 
5,80 
5,72 
5,65 

Hafer 

pro 100 kg 
Fr. 

5 

16,78 
16,87 
16,87 
16,93 
17,10 
16,92 
17,14 
17,13 
17,42 
17,50 
17,74 
17,90 

Zwetsch­
gen­

wasser 

pro Liter 

Fr. 

25 

4,50 
4,44 
4,38 
4,34 
4,36 
4,38 
4,41 
4,43 
4,40 
4,36 
4,34 
4,32 

Futter­
gerste 

pro 100 kg 
Fr. 

6 

19,40 
19,53 
19,41 
19,48 
19,62 
19,39 
19,46 
19,46 
19,57 
19,71 
19,78 
19,96 

Obst-
trester-
brannt-

wein 

pro Liter 

Fr. 

20 

2,73 
2,70 
2,70 
2,70 
2,76 
2,79 
2,83 
2,86 
2,83 
2,80 
2,77 
2,75 

Naturwiesenheu 

franko Bahnstation 

gepresst 

pro 100 kg 
Fr. 

7 

12,19 
12,29 
12,53 
12,45 
12,77 
12,29 
11,77 
11,04 
11,39 
11,48 
11,72 
11,93 

lose 

pro 100 kg 
Fr. 

8 

11,51 
11,72 
11,96 
12,04 
12,18 
11,80 
11,26 
10,41 
10,66 
10,76 
10,93 
11,21 

Neumelkende Kühe 

junge 
Kühe 

1—3mal 
gekalbt 

pro 1 
Lebend 
Fr. 

27 

115 
113 
112 
113 
114 
116 
118 
120 
124 
124 
124 
124 

ältere 
Kühe 

4 u. mehr­
mal 

gekalbt 

00 kg 
gewicht 

Fr. 

28 

95 
93 
92 
93 
94 
96 
98 
99 

103 
104 
104 
104 

ab Stock 

pro 100 kg 
Fr. 

9 

11,10 
11,23 
11,62 
11,80 
12,08 
11,62 
11,14 

9,93 
10,19 
10,44 
10,71 
10,95 

Natur-
wiesenemd 
ab Stock 

pro 100 kg 
Fr. 

10 . 

11,60 
11,82 
12,05 
12,32 
12,50 
12,08 
11,71 
11,32 
11,03 
10,93 
11,34 
11,56 

ca. 20 Wochen 
tragende Kühe 

junge 
Kühe 

1—3mal 
gekalbt 

ältere 
Kühe 

4 u. mehr­
mal 

gekalbt 

pro 100 kg 
Lebendgewicht 
Fr. 

29 

106 
103 
103 
103 
104 
105 
107 
109 
113 
115 
114 
115 

Fr. 

30 

87 
85 
85 
85 
87 
88 
89 
91 
94 
96 
96 
96 



Die Preise landwirtschaftlicher Produkte im Jahre 1935 245 

Schweizerisches Mittel 

Sommergetreidestroh 

gepresst 

pro 100 kg 
Fr. 

i l 

6,37 
6,83 
7,04 
7,01 
7,00 
6,89 
6,76 
6,45 
6,40 
6,36 
6,32 
6,40 

tragend 

pro 100 kg 
Lebend­
gewicht 

Fr. 

31 

107 
105 
105 
105 
106 
108 
110 
112 
116 
117 
117 
119 

lose 

pro 100 kg 
Fr. 

12 

5,85 
6,31 
6,46 
6,48 
6,49 
6,40 
6,32 
5,82 
5,68 
5,51 
5,59 
5,75 

Rinder 

nicht t 

i y 2 _ 2 i / 2 

Jahre alt 
pro 100 kg 

Lebend­
gewicht 

Fr. 

32 

96 
95 
94 
94 
96 
98 
99 

103 
105 
106 
106 
107 

Wintergetreidestroh 

gepresst 

pro 100 kg 
Fr. 

13 

6,54 
7,01 
7,15 
7,12 
7,16 
7,10 
6,89 
6,52 
6,49 
6,45 
6,37 
6,51 

ragend 

l - i y2 

Jahre alt 

pro Stück 

Fr. 

33 

278 
275 
274 
278 
283 
285 
292 
302 
307 
312 
314 
317 

lose 

pro 100 kg 
Fr. 

14 

5,85 
6,49 
6,59 
6,62 
6,65 
6,66 
6,46 
5,97 
5,84 
5,68 
5,74 
5,94 

Jungvieh 

Jahr alt 

pro Stück 

Fr. 

34 

191 
191 
190 
194 
196 
199 
200 
209 
214 
220 
222 
225 

Streue 

franko 
Bahn­

station 
pro 100 kg 

Fr. 

15 

5,59 
5,91 
6,10 
6,13 
6,17 
6,15 
6,07 
6,00 
6,08 
5,81 
5,83 
5,78 

ab Ried 

pro 100 kg 
Fr. 

16 

5,00 
5,38 
5,60 
5,64 
5,66 
5,61 
5,48 
5,37 
5,41 
5,22 
5,24 
5,16 

Abgehende Kühe 
zum Schlachten 

pro 100 kg 
Lebend­
gewicht 

Fr. 

35 

59 
58 
57 
58 
59 
61 
62 
65 
65 
67 
66 
66 

pro 100 kg 
Schlacht­
gewicht 

Fr. 

36 

120 
118 
117 
118 
119 
122 
127 
130 
132 
133 
133 
133 

Kartoffeln 

un Händler 
franko 
Bahn­
station 

pro 1C0 kg 
Fr. 

17 

8,74 
9,24 
9,40 
9,70 
9,88 

10,33 
10,45 
16,19 
10,45 

9,11 
9,63 

10,47 

sackweise 
direkt 

an Kon­
sumenten 
pro 100 kg 

Fr. 

18 

10,41 
10,82 . 
11,02 
11,30 
11,51 
11,86 
11,80 
19,78 
12,69 
11,53 
12,01 
12,70 

Magerkälber 
zum Mästen 

pro Stück 

Fr. 

37 

42 
40 
40 
40 
42 
45 
48 
55 
58 
57 
52 
49 

pro kg 
Lebend­
gewicht 

Fr. 

38 

0,96 
0,90 
0,90 
0,90 
0,93 
1,00 
1,07 
1,15 
1,22 
1,24 
1,16 
1,10 

Junge 
Ziegen 

reinrassig 

pro Stücl 

Fr. 

3D 

63 
66 
69 
70 
69 
68 
70 
70 
69 
69 
67 
67 

Apfelsaft 
(Apfel­
wein) 

in kleinen 
Quan­
titäten 
pro hl 

Fr. 

19 

26,77 
26,77 
26,77 
26,77 
27,11 
27,16 
27,16 
27,16 
26,94 
26,55 
26,33 
26,11 

Junge 
Ziegen 
ohne 

beson-
' deren 

Zuchtwerl 

c pro Stück 

Fr. 

40 

44 
45 
46 
47 
47 
47 
48 
47 
47 
47 
45 
45 

Birnensaft 
(Birnen­

wein) 
in kleinen 

Quan­
titäten 
pro hl 

Fr. 

20 

22,88 
22,94 
23,00 
23,00 
23,00 
23,00 
23,00 
23,00 
22,83 
22,61 
22,33 
22,50 

Zucht­
schafe 
ohne 

beson­
deren 

Zuchtwert 

pro Stück 

Fr. 

41 

46 
46 
48 
47 
46 
47 
47 
48 
48 
48 
47 
47 
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2. (Fortsetzung) 

Monat 

42 

Januar . . . 
Februar 
März . 
April . 
Mai . . 
Juni. . 
Juli . . 
August. 
September 
Oktober . 
November 
Dezember 

Monat 

65 

Januar . . . 
Februar . 
März . . 
April . . 
Mai . . . 
Juni. . . 
J u l i . . . 
August . 
September . 
Oktober . . 
November . 
Dezember . 

Ferkel und zur Mast bestimmte 
Faselschweine 

pro 

5-6 Wo­
chen alt 

Fr. 

43 

16 
15 
16 
16 
16 
15 
14 
16 
19 
19 
18 
17 

2 Monate 
alt 

Fr. 

44 

22 
22 
22 
22 
22 
21 
19 
22 
26 
25 
24 
23 

Stück 

3 Monate 
alt 

Fr. 

45 

33 
31 
31 
32 
32 
30 
29 
33 
36 
36 
34 
34 

4 Monate 
alt 

Fr. 

46 

46 
45 
43 
44 
44 
42 
41 
46 
50 
51 
49 
48 

Fette Rinder und Ochsen 

pro 100 kg 
Lebendgewicht 

Ia 

Fr. 

47 

108 
106 
105 
109 
114 
116 
117 
119 
120 
120 
121 
122 

Fette Kälber 

pro kg Lebendgewicht 

Ia 

Fr. 

66 

1,52 
1,40 
1,35 
1,38 
1,51 
1,56 
1,60 
1,81 
1,88 
1,85 
1,75 
1,59 

IIa 

Fr. 

67 

1,31 
1,21 
1,16 
1,20 
1,30 
1,36 
1,43 
1,60 
1,69 
1,68 
1,58 
1,41 

l i l a 

Fr. 

68 

1,08 
0,98 
0,94 
1,00 
1,09 
1,18 
1,25 
1,41 
1,48 
1,48 
1,35 
1,20 

pro kg 
Schlacht­
gewicht 

Ia 

Fr. 

69 

2,79 
2.60 
2,45 
2,49 
2,61 
2,69 
2,76 
3,11 
3,22 
3,32 
3,21 
2,97 

IIa 

Fr. 

48 

96 
95 
94 
97 

102 
104 
106 
107 
108 
109 
110 
111 

pro 100 kg 
Schlachtgewicht 

Ia 

Fr. 

49 

214 
210 
209 
213 
221 
224 
227 
232 
233 
235 
237 
240 

IIa 

Fr. 

50 

194 
191 
189 
192 
201 
204 
208 
210 
213 
214 
217 
219 

Fette Stiere 
(Muni) 

pro 100 kg 
Lebendgewicht 

Ia 

Fr. 

51 

83 
82 
81 
84 
87 
88 
88 
90 
90 
91 
92 
92 

IIa 

Fr. 

52 

72 • 
71 
71 
72 
76 
77 
77 
80 
79 
80 
80 
81 

Fette Schweine mittlerer Qualität 

pro kg Lebendgewicht 
franko Station oder Dorfmetzgerei 

in grossen 
Trans­

porten an 
Händler 

Fr. 

70 

1,02 
1,00 
0,94 
0,91 
0,89 
0,87 
0,95 
1,16 
1,27 
1,30 
1,30 
1,25 

Lebendgewicht der Tiere 

unter 
100 kg 

Fr. 

71 

1,14 
U l 
1,05 
1,03 
1,00 
0,96 
1,03 
1.22 
1,33 
1,36 
1,37 
1,32 

100—125 
t ß 
Fr. 

72 

1,08 
1,06 
1,00 
0,98 
0,96 
0,92 
0,98 
1.18 
1,29 
1,33 
1,33 
1,29 

über 
125 kg 

Fr. 

73 

1,00 
0,97 
0.93 
0,91 
0.89 
0,85 
0,93 
1,13 
1,23 
1,27 
1,29 
1,25 

pro kg 
Scldacht-
gewicht 
franko 

Schlacht­
haus 

Fr. 

74 

1,44 
1,40 
1,32 
1,29 
1,26 
1,23 
1,29 
1,51 
1,65 
1,70 
1,71 
1,68 
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Fette Stiere 
(Muni) 

pro 100 kg 
Schlachtgewicht 

Ia 

Fr. 

53 

165 
163 
161 
163 
170 
173 
173 
178 
179 
180 
182 
183 

IIa 

Fr. 

54 

144 
142 
141 
143 
148 
151 
151 
155 
157 
158 
160 
161 

Junge fette Kühe 

pro 100 kg 
Lebendgewicht 

Ia 

Fr. 

55 

84 
82 
82 
84 
88 
89 
90 
92 
92 
92 
94 
94 

IIa 

Fr. 

56 

72 
71 
70 
72 
75 
76 
78 
80 
80 
81 
82 
82 

pro 100 kg 
Schlachtgewicht 

Ia 

Fr. 

57 

170 
167 
167 
170 
176 
179 
180 
184 
186 
187 
188 
188 

IIa 

Fr. 

58 

148 
145 
143 
146 
151 
153 
156 
160 
162 
164 
165 
165 

Butter, Verkäufe an Händler 

Zentrifugenbutter 

50- oder 
lOOkiloweise 

pro kg 

Fr. 

75 

4,13 
4,13 
4,13 
4,12 
4,12 
4,12 
4,13 
4,13 
4,13 
4,13 
4,13 
4,12 

ballenweise 

pro kg 

Fr. 

76 

4,16 
4,16 
4,16 
4,15 
4,15 
4,16 
4,16 
4,16 
4,16 
4,16 
4,16 
4 ,15 

Gemischte Butter 
(Käsereibutter) 

50- oder 
lOOkiloweise 

pro kg 

Fr. 

77 

3,30 
3,30 
3,30 
3,31 
3.31 
3,29 
3,30 
3,30 
3,30 
3,30 
3,30 
3,29 

ballenweise 

pro kg 

Fr. 

78 

3,40 
3,40 
3,40 
3,40 
3,40 
3,39 
3,39 
3,39 
3,39 
3,39 
3,39 
3, 38 

Ältere fette Kühe 

pro 100 kg 
Lebendgewicht 

Ia 

Fr. 

59 

70 
70 
68 
70 
73 
75 
76 
77 
77 
78 
79 
79 

IIa 

Fr. 

60 

60 
60 
58 
59 
63 
64 
65 
67 
67 
68 
69 
69 

pro 100 kg 
Schlachtgewicht 

Ia 

Fr. 

61 

145 
142 
140 
142 
147 
150 
153 
157 
158 
159 
160 
160 

Trinkeier pro Stück 
in Gegenden 

mit | ohne 
Vorzugspreis 

(Städte, 
Kurorte) 

Cts. 

79 

18,2 
17,0 
14,3 
12,5 
12,0 
12,3 
13,4 
14,3 
16,1 
18,1 
21,8 
21,6 

(ländliche 
Gemeinden) 

Cts. 

80 

16,1 
15,5 
12,8 
11,3 
11,0 
11,2 
12,0 
12,9 
14,4 
16,2 
19,6 
19,5 

IIa 

Fr. 

62 

124 
122 
122 
123 
128 
129 
132 
137 
138 
138 
140 
141 

Fette 

pro kg 
Lebend­
gewicht 

Fr. 

63 

1,16 
1,15 
1,14 
1,14 
1,15 
1,14 
1,16 
1,17 
1,18 
1,17 
1,16 
1,15 

Frische Lnndeier pro Stück 
in Gegenden 

mit | ohne 
Vorzugspreis 

(Städte, 
Kurorte) 

Cts. 

81 

16,4 
15,5 
12,8 
11,2 
11,1 
11,4 
12,1 
13,0 
14,5 
16,7 
20,0 
19,7 

(ländliche 
Gemeinden) 

Cts. 

82 

14,7 
14,2 
11,5 
10,1 
10,1 
10.4 
11,0 
11,9 
13,1 
15,1 
17,8 
17,8 

Schafe 

pro kg 
Schlacht­
gewicht 

Fr. 

64 

2,34 
2,32 
2,31 
2,33 
2,33 
2.32 
2,33 
2.36 
2,38 
2,36 
2,34 
2,34 

Fremde 
Eier 

(Kisten­
eier) 

pro Stück 

Cts. 

83 

11,5 
10,5 

9,7 
8,8 
8,7 
8,8 
9,5 

10,1 
11,3 
12,2 
13,5 
13,3 
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3. Käsepreise in der Schweiz 1935 und 1934 
Den Produzenten bezahlte Preise pro 100 kg netto 

1 

Emmentalerkäse, r IQOC 
prima Exportware j , g„ 4 

Spalenkäse(Sbrinz) | TQOM 

r 1 1935 Greyerzer . . . . { m 4 

Dreiviertelfettkäse f 1935 
11934 

Sbrinz-Reibkäse la j -,QOA 

Winterkäse 

M i n i m u m 

Fr. 

2 

194 
194 

194 
194 

194 
194 

158 
158 

199 
199 

Maximum 
Fr. 

3 

202 
202 

197 
197 

197 
197 

160 
160 

205 
205 

Mittelpreis 
Fr. 

4 

198 
198 

196 
196 

196 
196 

159 
159 

202 
202 

Sommerkäse 

M i n i m u m 

Fr. 

5 

198 
195 

198 
195 

198 
195 

162 
159 

203 
200 

Maximum 
Fr. 

6 

206 
203 

201 
198 

201 
198 

164 
161 

209 
206 

Mittelpreis 
Fr. 

7 

202 
200 

200 
197 

200 
197 

163 
160 

206 
203 

4. Die durchschnittlichen Milchpreise in der Schweiz 1935 
Preise pro 100 kg im schweizerischen Mittel 

Quartale 

l 

1. Quartal . . . . 
2. » . . . . 
3. » . . . . 
4. » . . . . 

Jahresmittel 

Käsereimilch 

Molkereimilch 
(zur Butter­
fabrikation) 

Abgang dem Käufer 

Fr. 

2 

18,60 
18,65 
18,65 
18,65 

18,64 

Fr. 

3 

18,70 
18,78 
18,78 
18,78 

18,76 

Milch zur Kon­
densierung etc. 

ab Stall 

Fr. 

18,35 
18,30 
18,30 
18,30 

18,31 

Konsummilch 

im Grosshandel 
ab Sammelstelle 

Fr. 

S 

20,10 
20,10 
20,10 
20,10 

20,10 

im Kleinhandel 
ins Haus geliefert 

Fr. 

6 

30,00 
30,00 
30,00 
30,00 

30,00 

5. Preise der Käsereimilch nach Kantonen 1934/35, 1935 und 1935/36 

Kantone 

Käsereimilch für die Fabrikation von Emmentalerkäse 
(Abgang dem Käser bzw. zu Fr. 1,25 pro 100 kg eingerechnet) 

Verkäufe 

Nov./April 1934/35 Mai/Okt. 1935 Nov./April 1935/36 

pro 100 Kilogramm, in Fr. 

1 

St. Gallen . . . . 
Thurgau 
Zürich 
Luzern 
Aargau 
Solothurn . . . . 
Bern 
Freiburg 
Waadt 

2 

18,80 
18,80 
18,80 
18,30 
18,70 
19,40 
18,40 
18,05 
18,00 

3 

18,80 
18,90 
18,90 
18,40 
18,80 
19,20 
18,30 
18,15 
18,00 

4 

18,80 
18,90 
18,90 
18,40 
18,80 
19,20 
18,30 
18,15 
18,00 
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6. Die mittleren Jahres-Durchschnittspreise für Milch und Käse 

Jahr 

l 

1911 
1912 
1913 
1921 
1922 
1923 
1924 
1925 
1926 
1927 
1928 
1929 
1930 
1931 
1932 
1933 
1934 
1935 

Konsummilch 
franko Sammelstelle 

pro 100 kg 
Fr. 

2 

18,75 
20,20 
18,30 
37,80 
25,50 
28,10 
29,60 
29,50 
25,90 
24,20 
26,70 
26,40 
24,30 
23,60 
22,35 
20,15 
20,10 
20,10 

Käsereimilch 
(Abgang dem Käufer) 

pro 100 kg 
Fr. 

3 

18,65 
19,30 
17,20 
36,70 
23,75 
26,70 
28,70 
28,10 
24,40 
22,85 
25,10 
24,80 
22,60 
21,80 
20,55 
18,75 
18,65 
18,65 

Ia Emmentalerkäse 

Winterkäse 
Fr. 

4 

197 
209 
167 
408 
360 
249 
292 
295 
276 
220 
270 
271 
246 
220 
197 
197 
197 
198 

Sommerkäsc 
Fr. 

5 

205 
206 
176 1 
398 
228 
270 
284 
289 
254 
246 
270 
271 
241 
228 
206 
198 
198 
202 


